
 PEINE  

Von einer „etwas außergewöhnli-
chen Anzeigenerstattung wegen
Körperverletzung“ berichtet die
Polizei in Vechelde. Ein Ehepaar
aus Vechelde, beide Mitte siebzig,
meldete, dass es seit geraumer
Zeit ein „körperliches Unwohl-
sein“ verspürte.

Die Eheleute vermuteten, dass
Ultraschallwellen vom Nachbar-
grundstück die Ursache dafür sein
könnten. Die eigenen Messungen
mittels eines Detektors bestätig-
ten diese Vermutungen, berichten
die Beamten.

Unwohlsein
angezeigt
Vechelde Die Polizei

meldet einen

außergewöhnlichen Fall.

Peine. Eine 16-jährige Fahrradfah-
rerin aus Braunschweig missach-
tete am Freitag im Landkreis Wol-
fenbüttel, in Volzum, die Vorfahrt
eines Autofahrers (44) aus dem
Kreis Peine. Wie die Polizei be-
richtete, kam an einer Kreuzung
zum Zusammenstoß, bei dem die
Radfahrerin durch die Luft ge-
schleudert wurde. Sie erlitt eine
schwere Beinverletzung und wur-
de stationär im Klinikum Wolfen-
büttel aufgenommen. Der PKW
wurde so stark beschädigt, dass er
abgeschleppt werden musste.

NACHRICHTEN 

Fahrradfahrerin nahm
Peiner PKW die Vorfahrt

Woltwiesche. Am Bahnhof in Wolt-
wiesche haben unbekannte Täter
die Glasscheibe eines dortigen
Fahrradunterstandes eingewor-
fen. Das berichtete die Polizei.
Die Tatzeit ereignete sich Sams-
tag gegen 19.45 Uhr.
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Elisa Bakis wurde am 9. Juli
um 15:46 Uhr im Klinikum
Peine geboren. Gewicht: 3890
Gramm. Länge: 54 Zentime-
ter. Eltern: Ayten und Fahret-
tin Bakis aus Peine.

WILLKOMMEN 

Henry Skora wurde am 11. Juli
um 11:41 Uhr im Klinikum
Peine geboren. Gewicht: 3290
Gramm. Länge: 52 Zentime-
ter. Eltern: Catharina und
Andre Skora aus Peine.

Niclas Seyler wurde am 12.
Juli um 6.09 Uhr im St. Elisa-
beth-Krankenhaus in Salzgit-
ter geboren. Gewicht: 2880
Gramm, Länge: 49 Zentime-
ter. Eltern: Katrin Paletta und
Dirk Seyler aus Broistedt.

Ben Fabio Becker wurde am
11. Juli um 01.58 Uhr im St.
Elisabeth-Krankenhaus in
Salzgitter geboren. Gewicht:
3690 Gramm, Länge: 52 Zen-
timeter. Eltern: Lina und
Waldemar Becker aus Lenge-
de.

Ilian Herrmann wurde am 4.
Juli um 15.42 Uhr im Klini-
kum Gifhorn geboren. Ge-
wicht: 3750 Gramm, Länge:
54 Zentimeter. Eltern: Ineta
und Oliver Herrmann aus
Edemissen.

Von Udo Starke

Viele Wege führen bei hochsom-
merlichen Temperaturen jenseits
der 30-Grad-Marke ins Freibad
oder an Badeseen. Manche wollen
aber trotz der Hitze ein wenig
Sport treiben. Diese Gelegenheit
nutzten am Wochenende viele
Sportler, um beim ersten Som-
merbiathlon in Lengede dabei zu
sein. Ideengeber waren die Volks-
festgemeinschaft (VGL) und der
Kleinkaliberschützenverein Len-
gede (KKSV).

Allerdings mussten die Aktiven
keine „Kilometer machen“, son-
dern beim Laufen einen 20 Meter
langen Stangenparcours mit Ball
und Cricketschläger möglichst
schnell absolvieren, um am Ende
einen Tennisball in einen Wasser-
kübel zu werfen. Teil zwei der
Übung gehörte dem Schießen auf
einer Lichtpunktanlage des
Schützenvereins am Schachtweg.
Geschossen wurde aus sechs Me-
tern, sitzend Auflage. Und das
Ganze musste zweimal nach Zeit
wiederholt werden.

„Wir wollten einfach mal was im
Sommer anbieten, außerhalb des
Schützenfestes“, begründet Rüdi-
ger Lampe (VGL) den sportlich
spaßigen Wettbewerb. Und es ka-
men auch viele Teilnehmer, um
sich zu messen. Gemeldet hatten
für den Jedermannlauf unter an-
derem die DLRG, die Musikgrup-

pe Rot-Weiß, die Siedlergemein-
schaft, die Landfrauen, die Frei-
willige Feuerwehr und ein Jugend-
team des KKSV.

Das hintergründige Ziel der
Veranstaltung beschreibt Karsten
Timpe (KKSV): „Wir wollen na-
türlich auch für unseren Schieß-
sport werben, denn das Schießen

verlangt eine Menge Konzentrati-
on und Kondition. Das wollen wir
schulen, fördern und stärken.
Nicht zuletzt spielt die Gemein-
schaft eine wesentliche Rolle.“

Beim anschließenden Grillen
saßen die Teilnehmer noch lange
zusammen, nutzten die Möglich-
keit zum Klönen.

Sommerbiathlon feierte Premiere
Lengede Das Spaßturnier war gleichzeitig Werbung für den Schießsport.

Volle Konzentration beim Schießen. Die Teilnehmer mussten zudem einen Parcours durchlaufen.  Foto: Udo Starke

Von Rainer Heusing

Fürs letzte Konzert der Reihe „Il-
seder Sommermusik 2014“ hatte
der musikalische Leiter Wolfgang
Motzka noch einmal in die
Schatztruhe gegriffen und zahlrei-
che Kostbarkeiten hervorgeholt.
Sämtliche Werke, die dargeboten
wurden, waren zum Lobe des
Herrn geschrieben worden. Bei
wiederum freiem Eintritt war die
St.-Bernward-Kirche in Groß Il-
sede am Samstagabend gut be-
sucht.

Um das anspruchsvolle Pro-
gramm zu bewältigen, waren mehr
als 50 Mitwirkende aufgeboten
worden: ein Orchester, die Kir-
chenchöre Bülten und St. Bern-
ward aus Ilsede, Mitglieder des
Kirchenchores Ölsburg und das
Chor-Ensemble namens „Querbe/
Et Ilsede“ (Leitung: Hans-Werner
Kuklik) sowie vier Gesangssolis-
ten. Diakon Wolfgang Miosga
sprach besinnliche Texte.

Im Mittelpunkt standen in dem
katholischen Gotteshaus zwei
Werke für vierstimmigen Chor.
Zunächst die „Missa Brevis Nr. 7
in C-Dur“ aus der Feder des fran-
zösischen Komponisten Charles
Gounod (1818 bis 1893), der nicht
nur Opern, Oratorien und Kanta-
ten geschrieben hat, sondern auch
Messen.

Die „Missa Brevis“ hatte er für
Chor und Orgel komponiert. In
Sankt Bernward begleitete das
Orchester die Chöre. Gounods

Messe besteht aus fünf Sätzen,
wobei die Vierstimmigkeit im
„Agnus Dei“ besonders gut zum
Tragen kam.

Zum Schluss des Konzerts er-
klang die Kantate „Der Sonnen-
gesang“. Sie fußt auf dem Gebet,
das Franz von Assisi (1181 bis
1226) geschrieben hat. Vertont
wurde es von Gustav Gunsenhei-
mer, dem in Schweinfurt lebenden
Komponisten und Kirchenmusi-
ker. Er ist heute 80 Jahre alt.

„Der Sonnengesang“ ist ein

Loblied auf die Schöpfung Gottes.
Darin werden alle Elemente ein-
bezogen: Wind, Wasser, Feuer
und Erde, aber auch die Gestirne
wie Sonne und Mond. In der bild-
haften Vertonung, einfühlsam in-
terpretiert unter der Leitung von
Wolfgang Motzka, vermittelten
beispielsweise die Streicher mit
vibrierendem Bogenstrich das
Züngeln des Feuers.

Zwischendurch durften die Ge-
sangssolisten, die von Margarita
Chopova am Klavier begleitet
wurden, in bekannten Titeln ihr
Können beweisen: Agnes Buliga
mit mal kräftigem, mal lyrischem
Sopran (großartig in Wolfgang
Amadeus Mozarts „Agnus Dei“),
Eunman Jeon als Tenor mit großer
Strahlkraft (so in Francesco Paolo
Tostis „Ideale“) und Daniel Cho-
pov mit geschmeidigem Bass in ei-
nem Stück aus Johann Sebastian
Bachs „Magnificat“.

Heftiger Beifall des Publikums,
eine Zugabe.

Musikalische Kostbarkeiten zum Abschluss
Groß Ilsede Chorwerke standen im Mittelpunkt des Konzertes in St.-Bernward.

Wolfgang Motzka (links) führte die Chöre und das Orchester souverän durch

das letzte Konzert der „Ilseder Sommermusik“. Foto: Rainer Heusing

Von Udo Starke

Was für eine enorme Leistung und
Bereitschaft zu helfen. Dem Spen-
denaufruf und dem damit verbun-
denen Sponsorenlauf der IGS
Lengede zugunsten der Krebsstif-
tung in Hannover folgten zahlrei-
che ortsansässige Unternehmen.

Die Schüler des 5. bis 8. Jahr-
gangs sind im Sportunterricht
1718 Runden gelaufen. Zurückge-
legt wurden 687 Kilometer. Das
bedeutet eine Entfernung von
Lengede bis Rosenheim. Der Er-
lös beläuft sich auf 8 650 Euro, der
dem Verein für krebskranke Kin-
der Hannover zugute kommt.

Die Spende wurde beim Schul-
fest an den Vorstand überreicht.

Auf die Idee des Sponsoren-
laufs ist der Förderverein mit Do-
rit Grüttner-Bruns an der Spitze.
„Im letzten Jahr gab es an unserer
Schule einen Schüler des 6. Jahr-
gangs, der an Krebs erkrankte.
Dank der Ärzte der Medizinischen
Hochschule Hannover und des
Vereins wurde der Familie Nickel
ganz viel Unterstützung und Mut
zuteil. Inzwischen ist Max ge-
heilt“, sagte Grüttner-Bruns un-
ter großem Beifall. Denn der
Schüler hatte nun Geburtstag, ihm
wurde ein Ständchen gesungen.
Ihm blieb es auch vorbehalten,
den großen symbolischen Scheck
im Beisein seiner Eltern zu über-
reichen. Aufgestockt um 200 Euro
wurde der Betrag aus dem Über-

schuss der Musikveranstaltung
Rock am Berg. Den Scheck über-
reichte Kerstin Cleve von Passa-
gio.

„Wir vom Förderverein sind to-
tal überwältigt und beeindruckt
über die große Spendenbereit-
schaft, die Eltern und Verwandte
der Schüler gezeigt haben“, sagte
Grüttner-Bruns. Die besten Klas-
sen, die jeweils am weitesten ge-
laufen sind, bedachte sie mit je 60

Euro vom Förderverein. Beste
Klassen waren die 5b, 6c, 7e und
8d. Schulleiter Dr. Jan-Peter
Braun lobte die Spendenaktion als
toll und unglaublich.

Während des Sommerfestes
gab es auch ein kleines aber feines
Bühnenprogramm. Am Klavier
spielten dabei Lilly Hauk und Yu-
ma Weihe. Die AG Tanzen, gelei-
tet von Sandra Geppert, begeis-
terte mit ihren Darbietungen.

Schüler sind in 1 718 Runden
687 Kilometer gelaufen
Lengede Die Schüler der IGS haben für die

Krebsstiftung in Hannover 8 650 Euro erwirtschaftet.

Sie freuten sich alle über die tolle Spende , von links: Kerstin Cleve, Annett Ni-

ckel, Irma Plünnecke, Max und Jürgen Nickel, Georgia Mysegades und Dorit

Grüttner-Bruns.  Foto: Udo Starke

Solschen. An der Straße „An der
Tränke“ in Solschen beschädigte
vermutlich ein Radfahrer im Vor-
fahren den Außenspiegel eines ge-
parkten Autos. Tatzeit: zwischen
Donnerstag und Samstag liegen.
Der Schaden beläuft sich laut Po-
lizei auf circa 500 Euro.

Radfahrer beschädigte
geparktes Auto

Peine. Die Stadtjugendpflege hat
in ihrem Ferienprogramm Rest-
plätze zu vergeben, sowohl für ver-
schiedene Tagesausflüge als auch
Kreativangebote oder andere Ak-
tivitäten vor Ort. Nähere Infor-
mationen gibt es bei der Stadtju-
gendpflege in Töpfers Mühle von
Montag bis Freitag ab 13 Uhr per-
sönlich oder telefonisch unter
ò (0 51 71) 4 95 35.

Es gibt noch Plätze im
Ferienprogramm

Ilsede. Der Kulturverein Ilsede
lädt zu einem Besuch des abendli-
chen Akademiekonzerts „Bäche
und Meer“ am Freitag, 8. August,
im ehemaligen Kloster Michael-
stein bei Blankenburg ein. Es mu-
siziert das Jugendbarockorches-
ter Michaelstein „Bachs Erben“
unter Mitwirkung des Counterte-
nors Andreas Scholl. Aufgeführt
wird unter anderem Johann Se-
bastian Bachs Kantate „Gott soll
allein mein Herze haben“. Zustieg
auch in Peine. Anmeldungen –
auch für Gäste – unter ò (0 51 72)
9 49 24 80 entgegen, E-Mail: kul-
turverein-ilsede@htp-tel. de.

Kulturverein besucht
Akademiekonzert

Montag, 21. Juli 201418


